


AKTUEttE§

Quolität ist Attroktivitöt
om Morkt
,,Es hilft im Verdröngungswettbewerb nicht, nur gul zu sein,
mon muß die Anforderungen und Erworlungen besrmöglich,
dqs heißt besser qls die Konkurrenz erfüllen, um ofirokliv
für den Kunden zu sein und quf diese Weise die Mengen und
Stückzohlen umzusetzen, die mon ols Bosis für iede Wirt-
schqftlichkeitsrechnung broucht."

und kundengerechtes Ver-
holten.

Quqlitötsmonogemenl
soll innerholb der Toleronz-
grenzen stottfinden
ln seinem Vortrog ,,Neuzu-
ordnung quolitöisbezogener
Kosten" wies Dr. Donzer ouf
den,,beinhorten" Verdrön-

Produkts und der Morke om
Morkt gebroucht, um die Ri-

siken zu minimieren. Es

müßten so hohe Wiederbe-
oultrogu ngsroten erreicht
werden, doß domit die be-
triebswidschoftlich zugrunde
gelegte Bosisrentobiliiöt ent-
steht. Der Vortrogende führ-
te in seiner Zusommenfos-
sung ous: ,,Dos bisherlge
Toleronzdenken muß durch
ein Zielwertdenken obgelöst
werden, dos bisherige Feh-
lermonogement durch ein
zielorientiertes Quo litötsmo-
nogement innerholb der To-
leronzgrenzen. Es wird emp-
fohlen, Fehlerkosten in Ziel
obweichungskosten oder
Zielobweichungs-Wo hr-
scheinlichkeiten obzuwon-
deln. Um Hinweise zur Ko-
stenoptimierung über den
gesomten Quolitötskreis zu
erholten, sind Zielobwei-
chungskosten nicht noch
dem Ort ihres Auftretens
oufzulisten, sondern entspre-
chend ihrer Ursochenketten
onolysiert dorzustellen. Die
zielführende Erfossung von
Prüfkosten scheitert, weil oll-
zu unterschiedliche Aufgo-
benstellungen und Hinter-
gründe vermischt würden.
Fehlerverhülung ist hingegen
eine unobdingbore Aufgobe
iedes einzelnen im Rohmen
seiner normolen Tötigkeit
und iedes Funktionsbereichs
im Unternehmen, so doß ein
seporotes kostenmößiges Er-

fossen nichi sinnvoll er-
scheint.
Die Kosten eines Funktions-
bereichs Quolitöt zur Unier-
stülzung der Quolitötslei-
stung des gesomten Quoli-
tötskreises und ols Quoli-
töts-Controlling-Fu nktion
(Audit) sind im Rohmen der
zugeord neten Kostenstellen-
kosten selbstverstöndlich ge-
trennt zu erfossen. Eine Bud-
getierung oder Optimierung
sollte öhnlich einer lnvesii-
tion mil Rückflüssen ous ei-
ner erhöhten Wetf bewerbs-
föhigkeit in der Zukunft on-
gesetzt werden. Eine Addi-
iion mit den Zielobwei-
chungskosten, deren Urso-
chen noturgemöß in der
Vergongenheit liegen, zu

,,Quolitötskosten" muß strikt
obgelehnt werden, weil dor-
ous keine wie immer georte-
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Rr. techn. Hons Heinz
U üon ur, Sreyr-Dormrer-
Puch Fohrzeugtechnik,
mochte dies in einem Vor-
trog deutlich, mit dem dos
diesiöhrige Quolitötsleiter-
forum obschloß. Mit De{ini-
tionen des Begriffes Quoli-
töt hotte Prof. Dr.-lng. Jür-
gen P Blösing dos 9. Quo-
I itöisleiterf oru m eröff net.
dos unter dem Titel ,,Totol
Quolity Monogement -
Aufgobe des Führungskrei-
ses" om 21. und 22. Mörz
l99l in der Stodtholle Sin-
del{ingen siottfond.,,Quoli-
töt ist die Möglichkeit, uns
von onderen zu unterschei-
den", meinte Blösing und
wies dorouf hin, doß in der
Wirtschoft die Fahigkett
und die Möglichkeit, diese
Differenzieru ngsstrolegie o ls

Morktstörke ouszubouen,
nur sehr unvollkommen ge-
nutzt würden.
Die proktische Anwendung
der DIN ISO 9000 im be-
trieblichen Alltog wor der
inholtliche Schwerpunkt des
9. Quolitötsleiterforums. lm-
mer mehr Unternehmer se-
hen in der Zerlifizierung ih-
res Quolitötssicherungs-Sy-
stems einen notwendigen
Schritt, um die Zukunft bes-
ser zu meistern. ln einer
Plenumsdiskussion zeigte
sich, doß der Streii um dos
,,Für und Wide/' der Nor-
mung und Zerlilizierung
überwunden ist und nun
gefrogt wird, wie und durch
wen Zertifikote vergeben
werden, welche kommer-
ziellen und konkurrierenden
I nteressen mitschwingen.

Der Geschöftsführer der
Gesellschoft für Monoge-
ment und Technologie
(gf mt), Dipl.-Wirtsch.-lng.
Monfred Höhl, wies in sei-
ner Begrüßung der 440
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Teilnehmer und 40 Referen-
ten Il; 2] ouf die zehniöhri-
ge Orgonisolions-Portner-
schoft mit dem Tronsferzen-
trum Quolitötssicherung
Ulm (TQU) hin und ouf den
Wondel, den der Begriff
,,Quolitöf in der Fobrik und
in den Aufgoben der Quo-
litötsleiter in dieser ZeiI er-
fohren hobe. So müßten
sich heute ouch gonz on-
dere Stellen im Unterneh-
men ols früher mit dem
Themo Quolitöt ouseinon-
derseizen, sei es in bezug
ouf die Umwelt, sei es in
bezug ouf die Soziolkom-
peienz. Die Werte ,,Mensch

- Quolitöt - Zeit" seien in
den betrieblichen Vorder-
grund gerückt. Unter den
Erfolgsfoktoren eines Unter-
nehmens, die mit Morke-
ting, lnnovotion, Auftrogs-
ousführung, Produkt und
Mitorbeiter benonnt werden
können, lögen im Morke-
ting die größten Freiröume,
sich gegenüber den kün{ii-
gen potentiellen Kunden zu
prösentieren, zum Beispiel
durch Absotzorientierung,
zielgerichtete Aktivitöten

gungswettbewerb in den
Köufermörkien hin. Eine Op-
timierung der Prüf- und Feh-
lerkosten sei völlig nutzlos,
wenn dos Produkt oder die
Dienstleistung wegen mon-
gelnder Attroktivitöt vom
Kunden nicht gekouft werde.
So müsse die Quolitöt ous
einem neuen Blickwinkel ge-
sehen werden. Die quolitöts-
bezogenen Koslen müßten
neu zugeordnet werden,
wenn dorous für heutige
Morktsituotionen ziel{ühren-
de Schlüsse gezogen wer-
den sollten. Es sei zweckmö-
ßig, den Quolitötsregelkreis
zu oktuolisieren, Bild, und
bei den Produktentstehungs-
phosen ouch die Steuerung,
die Schulung und die Admi-
nistrotion einzubeziehen, wo-
bei dos Prüfen noch der
Produktion entfollen könne,
weil es in ollen Produkt-Ent-
stehungsphosen notwendig
sei. Bezieht mon die Kosten-
optimierung ouf den gesom-
ien Quolitötskreis und nicht
mehr nur ouf die Produk-
tionskontrolle, donn würden
ouch Methoden zur Bestim-
mung der Attroktivitöt des

Aktualisierter Qualitätskreis, eine Basis für die 0ptimierung von

Qualitätssicherungs-Systemen l2].



ten zielführenden Schlüsse
gezogen werden können.
Auf den heutigen Mörkten
ist nur die Gesomtquolitöts-
leistung des Unternehmens
in Form der Produkt- und
Morkenottrokiivitöt f ü r den
finonziellen Unternehmenser-
folg ousschloggebend und
doher ols lndikotor für den
Optimierungsforischritt der
inneren und öußeren Quoli-
tötskeite von Unternehmen
und Morkt zu betrochten.
Nur so konn die Konkur-
renzföhigkeit des Unlerneh-
mens om Weltmorkt noch-
holtig gesichert werden" [2].

Potentiole nulzen
Am Schluß des 9. Quolitöts-
leiterforums gob Prof. Blö-
sing der VDI-Z dorüber Aus-
kunft, welche Quolitötspo-
tentiole im Unternehmen
besser genutzt werden
könnten.
Blösing: Wenn wir behoup-
ten, doß ein Potentiol, dos
vorhonden ist, nicht richlig
genutzt wird, muß mon do-
noch frogen, wo dos Pro-
blem liegt. lch meine, dos
Forum hot zwei oder drei
Richtungen o ufgezeigt:
ln vielen Beitrögen ging es
um den Mitorbeiter. Offen-
sichtlich ist der Mitorbeiter
der Schlüssel, um Potentiole
besser zu nutzen. Es wor ei-
gentlich dos erste Mol, doß
gesogt wurde, wir müssen
uns um den Mitorbeiter
kümmern, wir müssen Struk-
iuren schoffen, in denen der
neue Milorbeiter, der demo-
krotisch ezogen ist, seinen
Plotz findet und seine Arbeit
tun konn. ln seinem Vorlrog
,,Mitorbeiterorientierte Füh-
rung zur Verbesserung der
Uniernehmensquolitöt" gob
Prof. Dr. Fronz Joseph Ronkl,
Herberts GmbH, den Hin-
weis, doß neu oulzubouen-
de Führungsstrukturen feh-
lertoleront sein müßlen. Ein

Fehler, der in einem Prolekt-
oblouf ouftritt, sollte im Lou-
fe einer Proiektersiellung be-
herrschbor und kollegiol
korrigier-t werden. ln outori-
tör geführten, mit festen
Mochtstrukturen o usgestotte-
ten Unternehmen kennen
die Mitorbeiter nicht die Ab-
sichten der Geschöftsfüh-
rung, Fehler können zu ,,Zu-
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sommenbrüchen" führen.
Doß heute der selbstöndig
denkende und hondelnde,
monchmol ouch,,onecken-
de" Mitorbeiter gebroucht
wird, wird zwor verbol vie-
lerorls nochvollzogen, in der
Reolitöt und Orgonisotion
ober sieht es oft ncch gonz
onders ous. Vielleicht ist dos
eines der Potentiole.
Eine ondere Möglichkeit, Po-
tentiole zu nufzen, ist dos
Totol Quolity Monogement.
Noch wie vor wird zu sehr
funktionol gedocht, es gibt
die Beschoffung, die Ferti-
gung, die Quolitötssiche-
rung, und ieder optimiert in

seinem Bereich. Wenn es
ein olles übersponnendes
Bond gob, donn woren es
eigentlich nur die Kosten.
Jeder hot in seinem Seg-
ment Kosten optimiert. Wir
stellen zur Zeit noch Kosten-

rechnungen noch Überle-
gungen on, die urolt sind,
und ieder hot dos Gefühl,
do stimmt etwos nicht. Aber
oufgeorbeitet wird dieses
Themo koum. Dr. Donzer
hot seine ldeen dozu vorge-
trogen - und dieses Themo
wird uns weiter verfolgen.
Der Schlüssel könnte sein,
doß mon Quolitöt ols ge-
meinsomes Vielfoches sieht.
Der dritte Ansotz, den ich
sehe, liegt in den Techniken,
wie sie Dipl.-lng. Jochen Pe-

ter Sondermonn, VW, in sei-
nem Vortrog,,Methodenge-
stülzte Produkt- und Prozeß-

entwicklung" on Beispielen
ous der Proxis vorgestelli
hot. ln diesem und in onde-
ren Vorirögen wurde dovon
ousgegongen, ous nicht ver-
meidboren Fehlhondlungen
keine Fehler om Produkt
werden zu lossen. ln letzter

Pu bliku mswirksom demonstriert
.,A u fu »nr ü Ls ie re n". e i ne Pe rfo r mct nce mi t t.t:c h n is c he m H i n-
t.crgntncl: Auf ihrcm Zenhalstand auf der I lannouer-Me.sse
IIYDLTSTRIE '91 slelltu clie Robert Br»t:h Gmbtl do,s pro-

.fes s fu t ne lle Masch ine n-Auto mot is ir: nt ngs ktnzep t P ro mako n
wtr. Unbr rktm Motto ,,Automotisieren umfaf3t installil:ntn,
s/cuern, lx:rlie.nen urul beuegen" zeigten fünf junge Künst-
ler, wie unter einem l)irigentr:n clru Auktmutisientngskon-
x:pt für rlen Kunden zusammengeftigt ulilcl. Zu Promakon
gthörcn rlru dezentrctle elekhonlsche Steck-Instalkr
Lktnss.ystem Desi, mil rk:m dfu: Ein- urul die Au.sgabeebene
eint:r Anlage uom zentralen SclmlLschntnk diru:kt an die
Mrtst:hirxt uerktgert wer den und der I/er druhtungsaufwand
rcr I uz il: r L u i rul w e ite r h i n r I ie onpo.s s u n gsfci h ige n s p e ic ht: r-
ptogrammiertnren Sl.rruuungyn CL uncl die Softwarc-
biblbthek Xladap für die Stanclardisit:rung der Bedierutng
u.rul Stt,rt:ntng einer Anktge. Zur Schctu gehörte clia neue
Robotersl.r:uuung rho 3, clie bls zt"L lE Ar:l*en regeln und
zugleil:h mehrcre Ilondhabungssy,steme steuern krtnn. Pnr
makon la[*t. sk:h in alktn Bercir:hen der Automatlsierung.s-
technilt anuenclen, zum Beispicl on 'l'ransferstrc{3en, on
Schute$-, Montutge- und Reinigungsanlctgen. Foto: Molle

Konsequenz werden nur
donn keine Fehler entsiehen,
wenn ich bereit bin, ouf die
Fehlerhoftigkeit einzugehen,
wenn ich in Richtung Fehler-
hofiigkeit des Menschen
oder der Moschine plone.

,,Poko-yoke" ist hier dos
Stichwort. Bei Sondermonn
heißt es: Poko-yoke bedeu-
tet fehlhondlungssichere Pro-

dukt- und Prozeßgestoltung
und die Anwendung einfo-
cher technischer Vorkehrun-
gen (Sensoren, Scholter, Ver-
riegelungsmechonismen) zur
Fehlervermeidung. Wenn es
zum Beispiel durch einioche
technische Hilfen gelingt, die
Möglichkeit ouszuscholten,
doß dos folsche Teil ent-
nommen wird, konn der
Fehler gor nicht erst ouftre-
ten.
VDI-Z: Herr Professor Blö-
sing, wie wird dos 10. Quo-
litötsleiterforu m inholtlich
oussehen?
Blösing: Gonz sicher muß
mon die wirtschoftliche Be-
wertung des Quolitötsmono-
gements ouforbeiten. Aber
schwerpunktmößig will ich
wieder den Unternehmer,
den Vorstond, den Ge-
schöftsführer gewinnen, der
ous seiner Sicht den Quoli-
tötsleitern, die hier beisom-
men sind, erklört, wos er
zum Themo Quolitöt denkt
und wie er Quolitöt reoli-
siert, domit wir ols Quoli-
tötsleiter ein Korrektiv be-
kommen. lch gloube, es ist

gonz wichtig in diesem
Quolitötsleiterforum, doß wir
nicht nur ,,vorpreschen" und
größere Philosophien ver-
künden, sondern doß immer
wieder einer kommi und
uns ouf die Bosis zurückholt,
von der mon sogen konn:
So weit ist esl
(Dos .l0. 

Quolitötsleiterforum
{indet stqtt om 31. Mörz und
1. April 1992.) Klous Molle
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